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Spelle (eb) – Der traditionelle Kinderflohmarkt für Kinder
und Jugendliche bis 16 Jahre findet am 12. 8. (Sa.) auf dem
Markelo-Platz in Spelle statt. Dieser wird im Rahmen der
beliebten Ferienaktion organisiert. Ab 6 Uhr haben dieVer-
käufer die Möglichkeit, ihre Stände aufzubauen. Der Ver-
kauf darf bis 13 Uhr stattfinden, sodass genügend Zeit
bleibt, um zu stöbern und tolle Schnäppchen zu ergattern.
Es ist wichtig zu beachten, dass jeder Stand eine maximale
Größe von drei Metern (entsprechend der Größe eines Ta-
peziertisches) nicht überschreiten darf. Ebenso sind ge-
werbliche Anbieter nicht zugelassen. Die Anmeldung für
Interessierte erfolgt bis zum 31. 7. (Mo.) auf www.spelle.de
unter der Rubrik „Leben und Wohnen – Ferienaktion“. Die
Standgebühr beträgt 4 Euro. Gemeinde-Spelle-Foto

Schnäppchenjagd in Spelle

Lingen (eb) – Die E2-Jugend der JSG Darme-
Schepsdorf freut sich über neue Trainingsan-
züge. Gesponsert wurden diese von der Fa-
milie Neerschulte vom Gasthof „Zum Berge“

und von der Familie Diekamp von der Firma
Bedachungen Diekamp. Die ganze Fußball-
mannschaft bedankt sich für die tolle Unter-
stützung. JSG-Foto

NeueTrainingsanzüge für die E2-Jugend
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Großes Dankeschön für geleistete Arbeit

Die Florianmedaille wurde
an Jürgen Hopmann, Leiter der
Kinderfeuerwehr Emsbüren,
und Stefan Nayda, Jugendwart
der Jugendfeuerwehr Haren, in
dankbarer Anerkennung der
Verdienste um denAufbau und
die Förderung der Kinder- und
Jugendfeuerwehr verliehen.
Zusätzlich erhielten Michael
Egbring von der Kinderfeuer-
wehr Emsbüren, Paul Born-
horst von der Jugendfeuerwehr
Handrup, Florian Heller von
der Jugendfeuerwehr Haren,
August Stratmann von der Ju-

Engagierte Gruppenleiter der emsländischen Kinder- und Jugendfeuerwehren in Gersten geehrt

gendfeuerwehr Lengerich und
Heidrun Thale von der Kinder-
feuerwehr Baccum das Ehren-
zeichen der niedersächsischen
Jugendfeuerwehr als Anerken-
nung für ihre außergewöhnli-
chen Verdienste.

Jürgen Hopmann und Stefan
Nayda haben sich durch ihr

Gersten (eb) – Im Rahmen
einer feierlichen Zeremonie
während der Eröffnung des
Kreisjugendfeuerwehrzeltla-
gers in Gersten wurden kürz-
lich herausragende Gruppen-
leiter der emsländischen Kin-
der- und Jugendfeuerwehren
durch den Landesjugendfeuer-
wehrwart Sascha Bädorf für
ihre verdienstvollen und lang-
jährigen ehrenamtlichen Leis-
tungen geehrt.

herausragendes Engagement
und ihre vorbildliche Führung
in ihren jeweiligen Bereichen
der Kinder- und Jugendfeuer-
wehr ausgezeichnet. Ihr un-
ermüdlicher Einsatz und ihre
Hingabe haben dazu beigetra-
gen, junge Feuerwehrleute zu
motivieren und zu fördern. Die

Verleihung der Florianmedail-
le ist eine verdiente Anerken-
nung für ihre herausragenden
Leistungen und ihren beispiel-
haften Einsatz.

Die Ehrenzeichen der nie-
dersächsischen Jugendfeuer-
wehr würdigen die Geehrten
für ihr kontinuierliches Enga-

gement, ihre aktive Teilnahme
an Ausbildungsveranstaltun-
gen und ihren vorbildlichen
Einsatz im Dienste der Sicher-
heit. Durch ihre Fähigkeiten
und ihr Engagement haben sie
einen maßgeblichen Beitrag
zur Entwicklung und Stärkung
der Kinder- und Jugendfeuer-
wehr geleistet.

„Mit diesen Ehrungen wol-
len wir vor allem unsere Dank-
barkeit für die geleistete Arbeit
auszudrücken.“, fasste Kreisju-
gendfeuerwehrwart Klaus Smit
direkt im Anschluss derVerlei-
hungen die Beweggründe
prägnant zusammen. Die Ver-
leihung der Florianmedaille
und des Ehrenzeichens fand im
Rahmen der feierlichen Zeltla-
gereröffnung in Gersten statt.
Die emsländischen Kinder-
und Jugendfeuerwehren sind
stolz darauf, diese verdienten
Kameraden angemessen zu
ehren und ihre Leistungen vor
einem breiten Publikum zu
würdigen.

Schalomsteine gestaltet

Interessiert folgten die jun-
gen Gäste auch den Darstel-
lungen zum wöchentliche
Feiertag Schabbat und zum
Chanukkafest. Für ein Projekt
in Meppen gestalteten sie Kie-
selsteine mit der hebräischen
Aufschrift „Schalom“ (Friede).
Prenger dazu: „Die Buchsta-
ben bilden eine gerade Linie,
als wenn sie an einer Wäsche-
leine hingen. Nur der Buchsta-
be Lamed ragt heraus.“ Die

Schüler aus Meppen besuchen Jüdische Schule in Lingen

hebräische Schrift, von rechts
nach links gelesen, kennt nur
Konsonanten, die Vokale müs-
sen beim Lesen dazu gedacht
werden.

Dekanatsjugendpfleger
Holger Berentzen stellte dazu
den „Initiativkreis Meppen“
vor, der sich die Erinnerungs-
arbeit in der Kreisstadt auf die
Fahne geschrieben hat. Berent-
zen berichtete, dass im nächs-

Lingen (eb) – Aus Meppen wa-
ren 22 Schüler der Klasse 6a
der Johannesschule unter Lei-
tung von Nadine Schütte und
Milena Overschmidt per Bahn
nach Lingen gereist. Im Ge-
denkort Jüdische Schule lie-
ßen sie sich einen ganzenVor-
mittag von Angela Prenger
und Walter Höltermann, Pro-
jekt „Judentum begreifen“ des
Forums Juden-Christen Alt-
kreis Lingen, das Schulge-
bäude und dessen Geschichte
erklären.

ten Jahr im Stadion des SV
Meppen zwei „Stolpersteine“
für jüdische Fußballer des Ver-
eins verlegt werden sollen. Sie
waren Opfer des Naziterrors
geworden.

Die Schalomsteine wurden
am folgenden Tag von den
Schülern nach jüdischem
Brauch auf Grabsteine auf dem
Jüdischen Friedhof in Meppen
gelegt.

Buntes Fest der Begegnung

Andrea Rakers, Projektleite-
rin des Willkommensbüro für
Lingen, hatte das erste Will-
kommensfest im Willkom-
mensbüros für Lingen organi-
siert. Viele Vereine, Organisa-
tionen und Einrichtungen ha-
ben sich an der Gestaltung des
bunten Nachmittages mit
kurzweiligen Aktivitäten, Prä-
sentationen auf der Bühne und
mit Informationen über ihre in-
haltliche Arbeit beteiligt.

Zum Abschied gab es eine
Verlosung, für diese alle teil-
nehmenden Organisationen
ein Geschenk gespendet hat-
ten. Die Firma Rosen hat zu-
dem für die rund 20 ehrenamt-
lichen Helfer des Willkom-
mensbüro internationale

Willkommensbüros für Lingen lädt ins Kanu-Camp ein – Ehrenamtliche Helfer

Kochbücher gestiftet. Die vie-
len ehrenamtlichen Helfer des
Willkommensbüro für Lingen
waren beim Auf- und Abbau,
beim Einlass, auf der Bühne so-
wie am Stand des Willkom-
mensbüro aktiv, wo sie die Be-
sucher in verschiedenen Spra-
chen über die Angebote des

Lingen (eb) – Rund 700 Gäste
sind kürzlich der Einladung
des Willkommensbüros für
Lingen gefolgt und genossen
im Kanu-Camp die zahlrei-
chen Aktivitäten, Präsentatio-
nen und das gegenseitige Ken-
nenlernen.

Willkommensbüro informiert
haben und so den ganzen Tag
Andrea Rakers in ihrer Arbeit
unterstützten.

Das Willkommensbüro für
Lingen möchte Begegnungen
zwischen Neubürgern und
Lingener Bürger n schaffen.
Auf dem Fest wurden an den

Ständen, bei Getränk und
Snacks viele Gespräche ge-
führt und so trug dieses Fest
hoffentlich dazu bei, dass Neu-
bürger sich in Lingen willkom-
men fühlen und Lingener Bür-
ger einen interessanten Aus-
tausch mit nationalen und
internationalen Gästen hatten.

Es präsentierten sich folgen-
de Vereine und Einrichtungen:
Aidshilfe Emsland, Alternati-
ves Zentrum, Arts by Children,
Stadtbibliothek Lingen, DRK-
Migrationsberatung, Ems-Ach-
se, Familienzentren Lingen,
Foodsharing Lingen, Freiwilli-
genzentrum Lingen, Integrati-
ve Medizin Emsland, Kivelin-
ge, Kulturamt, Kreissportbund
Emsland, Lingener Filmama-
teure, Lingen Wirtschaft und
Tourismus, Musikschule des
Emslandes, Mütterzentrum
Lingen, „My Turn“ – Frauen-
migrationsprojekt, TPZ, TuS
Lingen, Seniorenvertretung
Lingen, SKM Migration, SC
Baccum und SuS Darme.

DieVerleihung der Florianmedaille und des Ehrenzeichens fand im Rahmen der feierlichen Zelt-
lagereröffnung in Gersten statt. Kreisjugendfeuerwehr-Emsland-Foto

Die Schüler präsentierten ihre Schalomsteine. Schütte-Foto

Ein beachtlicher Kopfschmuck. Willkommensbüro-Fotos

Auch die Kivelinge präsentierten sich auf dem Sommerfest. An einem Stand wurden Blumenarrangements gebunden.

Ein Bühnenprogramm sorgte für die Unterhaltung der Gäste. Aller Anfang ist schwer? Nein, häkeln kann jeder!


